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Vorwort

Liebe Leser/innen, mit diesem Büchlein möchte ich Ihnen eine kurze Übersicht der Mittel geben, die einen gefährlichen Corona-Verlauf verhindern können, indem sie das Virus wirkungslos machen. Alle Tipps sind studienbasiert und entsprechend belegt. Am Ende des Buches ziehe ich ein kritisches Fazit der üblichen Corona-Politik und Desinformationskampagnen, die nicht auf solche Prophylaxe setzten und darum viele unnötige Tote auf ihrem Gewissen haben.

Ich bin denen zu Dank verpflichtet, die die genannten Studien durchführten, sowie den zahlreichen Fachleuten, insbesondere Immunologen, die mir die Funktionsweise meines Immunsystems erläuterten. Ich habe in den Corona-Jahren sieben Kilo (im Wesentlichen durch Intervallfasten) abgenommen und bin trotz gewisser Risiken (und Vorerkrankungen!) nicht ein einziges Mal erkrankt. Ob es an der genannten Prophylaxe lag oder einer „Kreuzimmunität“ (aufgrund früher durchgemachter Erkrankung) kann ich zwar nicht sagen, aber die Vorbeugung hat zumindest nicht geschadet – ich kam besser durch die so genannte Pandemie als die meisten Geimpften.

[Die mit Sternchen * versehenen Mittel werden auch gegen Long Covid eingesetzt.]


I. Gurgellösungen und Nasensprays


Chlorhexidin, Cetylpyridiniumchlorid,

Povidon-Jod, (Listerine mit ätherischen Ölen)1

2 x tgl. 30–60 Sekunden gurgeln; für die Prophylaxe kann es seltener sein, da das Virus Zeit braucht, sich im Rachenraum anzusiedeln

Fachsprache:

„Das primäre Ergebnis war das Vorhandensein oder Fehlen von im Labor bestätigten SARS-CoV-2 in der Mund- und Rachenhöhle nach 4 Tagen Chlorhexidin-Anwendung. (…) bei den Patienten, die eine Kombination aus Mundspülung und oropharyngealem Spray verwendeten, eliminierten 86,0 % das oropharyngeale SARS-CoV-2, gegenüber 6,3 % der Kontrollpatienten.“2

„Das Ziel war die Untersuchung der Wirksamkeit von Mundspüllösungen mit 0,07 % Cetylpyridiniumchlorid (CPC) zur Reduzierung der infektiösen Viruslast bei COVID-19-positiven Patienten. (…) Die Ergebnisse zeigen eine statistisch signifikante Verringerung der Infektiosität des Speichels von Patienten, die 60 Sekunden mit CPC gespült hatten.“3

„Eine niedrig dosierte PVJ-Lösung zum Gurgeln und als Mund-Nasen-Spülung kann die Viruslast bei Covid-19-Patienten verringern.“4

„Kürzlich wurde bestätigt, dass eine Mundspülung mit 0,5 % Povidon-Jod (PVP-I) für 30 Sekunden die Infektiosität des SARS-CoV-2-Virus auf ein Niveau unterhalb der Nachweisgrenze senken kann. PVP-I kann sogar die Anheftung von SARS-CoV-2 an Mund- und Nasen-Rachen-Gewebe unterbrechen und die Viruspartikel im Speichel und in den Atemtropfen verringern.“5 6


Jodhaltige und rotalgenbasierte Nasensprays

„Verwenden Sie ein handelsübliches 1%iges Povidon-Jod-Produkt gemäß den Anweisungen 2– 3 x täglich. Wenn das 1%ige Produkt nicht verfügbar ist, muss zunächst die weiter verbreitete 10%ige Lösung verdünnt und alle 4 Stunden 4–5 Tropfen in jedes Nasenloch gegeben werden. (In der Schwangerschaft nicht länger als 5 Tage.)

Um aus einer 10 %igen Povidon- Jod-Lösung eine 1 %ige konzentrierte Lösung herzustellen, muss diese zunächst verdünnt werden. Eine Verdünnungsmethode ist wie folgt: Füllen Sie zunächst 1½ Esslöffel (25 ml) der 10%igen Povidon-Jod-Lösung in eine 250ml Nasenspülflasche. Dann mit destilliertem, sterilem oder zuvor abgekochtem Wasser auffüllen. Neigen Sie den Kopf zurück und geben Sie 4–5 Tropfen in jedes Nasenloch. Einige Minuten lang gekippt halten, abtropfen lassen.“7

„In dieser Pilotstudie zeigte ein Nasenspray mit IC [Iota-Carrageenan , synthetisiert aus Rotalgen] eine signifikante Wirksamkeit bei der Prävention von COVID-19 bei Mitarbeitern des Gesundheitswesens, die Patienten mit einer COVID-19-Erkrankung betreuen.“8


II. Natürliche Heilmittel


Quercetin 500 mg pro Tag

Quercetin (von lateinisch quercus „Eiche“) ist ein gelber Naturfarbstoff aus der Gruppe der Polyphenole und Flavonoide.

Fachsprache:

„Quercetin hemmt die für das Vermehrung des Coronavirus verantwortliche Protease 3CLpro.“

„Die klinischen Versuche (…) zu Quercetin zeigen sein Potenzial als prophylaktisches/therapeutisches Mittel gegen COVID-19 aufgrund seiner hemmenden Wirkung auf die Expression der menschlichen ACE2-Rezeptoren, der Enzyme von SARS-CoV-2 (MPro, PLPro und RdRp), seiner antioxidativen Aktivität, seiner entzündungshemmenden Aktivität und seiner immunmodulatorischen Aktivität.“9

Vorkommen in Nahrungsmitteln (Beispiele):


	Kapern (1800 mg/kg)

	Liebstöckel (1700 mg/kg)

	Tee (Camellia sinensis)

	Zwiebel – besonders in äußeren Ringen (284– 486 mg/kg)

	Heidelbeere (wild 146–158 mg/kg)

	Apfel (21–440 mg/kg)




Schwarzkümmel (Nigella sativa)

Samen 80 mg/kg Körpergewicht tgl. oder

500 mg Öl in Kapseln 2 x tgl. für zehn Tage

Die Schwarzkümmel sind eine Pflanzengattung innerhalb der Hahnenfußgewächse.

Fachsprache:

„Die Supplementierung von NS [Schwarzkümmel-Samen] hat eine Vielzahl von vorteilhaften Auswirkungen auf das menschliche Wohlbefinden. Mehrere Zusammensetzungen, die NS und NSO [Schwarzkümmelöl] enthalten, wurden klinisch getestet und wurden auch in Patentanmeldungen zur Vorbeugung/Behandlung von COVID-19 beansprucht. Die klinischen Studien und Patentanmeldungen belegen die therapeutische Wirksamkeit von NS gegen COVID-19 aufgrund seiner immunmodulatorischen, antioxidativen, antiviralen und entzündungshemmenden Wirkung. NS kann COVID-19-Patienten mit einer schnelleren Genesungsrate vorbeugen und behandeln.“10

„Möglicher therapeutischer Effekt bei COVID-19:

Hemmt die COX- und 5-Lipoxygenase-Wege des Arachidonstoffwechsels und hemmt Leukozyten und Eosinophile (entzündungshemmend und antioxidativ).

Hemmt die Freisetzung von Histamin aus Mastzellen durch Verringerung von Kalzium und Proteinkinase C und oxidativen Stress (entzündungshemmend)“11

+

Ergänzend und wirkverstärkend wird empfohlen12

Honig

1 g pro Kg Körpergewicht tgl.

„Möglicher therapeutischer Effekt bei COVID-19:

Verringert die Entzündung, indem es Prostaglandine und Thromboxan B2 reduziert und NO (Stickstoffmonoxid) erhöht.

Stickstoffmonoxid blockiert die RNA-Synthese und die Anhäufung von Viren.

Die immunmodulatorischen Wirkungen verstärken die Immunität durch Erhöhung der B- und T-Lymphozyten und stimulieren die Phagozytose.

Hemmt die Produktion von pro-inflammatorischen Zytokinen.“13

Kurkuma* 500 mg 2 x tgl. (sicher über 3 Monate)

Die Kurkuma (Curcuma longa), auch Gelber Ingwer, Safranwurz(el), Gelbwurz(el) genannt, ist eine Pflanzenart innerhalb der Familie der Ingwergewächse (Zingiberaceae).

Kurkuma brachte einigen Erkrankten, die ihren Geschmacks- und Geruchssinn verloren hatten, diesen zurück.

Fachsprache:

„In dieser Übersichtsarbeit wurden sechs Studien identifiziert, die zeigten, dass eine begleitende Behandlung mit verschiedenen Curcumin-Formulierungen bei COVID-19-Patienten mit unterschiedlichem Schweregrad der Erkrankung zu einer Verringerung der typischen Symptome, der Dauer des Krankenhausaufenthalts und der Todesfälle führte. Gleichzeitig führte die Behandlung mit Curcumin zu einer Verbesserung der Manifestation des Zytokinsturms, indem entzündungsfördernde Faktoren reduziert und entzündungshemmende Signalwege stimuliert wurden. Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Behandlung mit Curcumin die Symptome von COVID-19 durch die Wiederherstellung des Gleichgewichts zwischen entzündungsfördernden und entzündungshemmenden Faktoren lindern kann.“14

„Möglicher therapeutischer Effekt bei COVID-19:

Bindet an RBD des viralen Spike-Proteins und des Enzyms ACE2.

Downreguliert ACE- und AT1-Rezeptoren und reduziert die Bildung und Wirkung von Angiotensin 2 (entzündungshemmend).

Moduliert Zytokine und senkt Interleukine.

Erhöht die Makrophagen und verringert die Chemotaxis der Neutrophilen und erhöht die Apoptose.

Moduliert NK-Zellen und dendritische Zellen.“15


Melatonin* 5–10 mg (vor dem Schlafengehen)

Melatonin ist ein Hormon, das von den Pinealozyten in der Zirbeldrüse (Epiphyse) – einem Teil des Zwischenhirns – aus Serotonin produziert wird, den Tag-Nacht-Rhythmus des menschlichen Körpers steuert und schlaffördernd wirkt.

Fachsprache:

„Melatonin könnte aufgrund seiner antioxidativen und entzündungshemmenden Wirkung dazu beitragen, COVID-19 vorzubeugen oder die Behandlung von COVID-19 zu unterstützen. Die Forscher fanden heraus, dass Melatonin die Wahrscheinlichkeit, dass Studienteilnehmer an COVID-19 erkranken, um 28 % verringerte. Bei den schwarz-[häutig]en Studienteilnehmern – einer Bevölkerungsgruppe, die überproportional von der Krankheit betroffen ist – sank die Infektionswahrscheinlichkeit um 52 %.“16

Vorkommen in Nahrungsmitteln (Beispiele):

Cranberry, getrocknet 2.500–9.600 μg/100 g

Edel-Reizker, getrocknet 1.290 μg/100 g

Gemeiner Steinpilz, getrocknet 680 μg/100 g

Zucht-Champignon, getrocknet 430–640 μg/100 g

Echter Pfifferling, getrocknet 140 μg/100 g


Ingwer 500 mg tgl.

(„Schwarzer Ingwer“, Kaempferia Parviflora, oder „Chinesischer Ingwer“ Boesenbergia rotunda17)

Der Ingwer (Zingiber officinale) ist eine Pflanzenart aus der Familie der Ingwergewächse. Sein unterirdischer Hauptspross, das Ingwer-Rhizom, wird als Küchengewürz oder Arzneidroge verwendet.

Fachsprache:

„Die positiven Eigenschaften des Ingwers wurden bei Patienten mit Arthrose, neurodegenerativen Erkrankungen, rheumatoider Arthritis, Typ-2-Diabetes, Atemwegerkrankungen, Lebererkrankungen und primären Dysmenorrhöen nachgewiesen. Ingwer oder seine Verbindungen haben in zahlreichen Tiermodellen starke entzündungshemmende und antioxidative Wirkungen gezeigt. Diese Übersichtsarbeit liefert Hinweise auf die potenziellen Wirkungen von Ingwer gegen die SARS-CoV-2-Infektion und hebt seine antiviralen, entzündungshemmenden, antioxidativen und immunmodulatorischen Wirkungen hervor, um diese Pflanze als alternatives therapeutisches Mittel für die Behandlung von COVID-19 in Betracht zu ziehen.“18


Resveratrol

Resveratrol ist ein natürlich vorkommendes Polyphenol, das hauptsächlich aus Traubenhaut und Rotwein sowie aus Heilpflanzen wie dem japanischen Staudenknöterich gewonnen wird und seit vielen Jahren wegen seiner antioxidativen, entzündungshemmenden und tumorhemmenden Eigenschaften bei verschiedenen chronischen Krankheiten eingesetzt wird.

Fachsprache:

„Kürzlich wurde in einer randomisierten, doppelblinden, placebokontrollierten Proof-of-Concept-Studie mit Resveratrol nachgewiesen, dass die Resveratrol-Gruppe im Vergleich zur Placebogruppe bei ambulanten Patienten mit leichter COVID-19 eine geringere Inzidenz von Krankenhausaufenthalten, COVID-bedingten Notaufnahmebesuchen und Lungenentzündungen aufwies.“19

„Dieses therapeutische Potenzial von Resveratrol und seine antivirale Wirkung gegen Infektionen der Atemwege wurde in einem Übersichtsartikel von Filardo et al. weiter unterstrichen.“20


Spermidin*

Spermidin, auch Monoaminopropylputrescin genannt, ist ein biogenes Polyamin und ein Zwischenprodukt bei der Bildung von Spermin aus Putrescin und decarboxyliertem S-Adenosylmethionin.

Spermidin wirkt verstärkend auf die Autophagie21, einen zellulären Prozess, der für die allgemeine Zellaktivität von Proteinen sowie die Funktion der Mitochondrien und Kardiomyozyten (Herzmuskelzellen) entscheidend ist.22

Fachsprache:

„Die gezielte Beeinflussung dieser Signalwege durch exogene Verabreichung von Spermidin, des AKT-Inhibitors MK-2206 und des Beclin-1-stabilisierenden Antihelminthikums Niclosamid hemmte die Ausbreitung von SARS-CoV-2 um 85, 88 bzw. >99 %. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass eine SARS-CoV-2-Infektion die Autophagie kausal vermindert. Eine klinisch zugelassene und gut verträgliche Autophagie-induzierende Verbindung hat das Potenzial, als Behandlung gegen SARS-CoV-2 evaluiert zu werden.“23

Vorkommen in Nahrungsmitteln (Beispiele):


	Weizenkeime
	243 (mg/kg)


	Sojabohnen, getr. (Japan)
	207


	Cheddarkäse, 1 Jahr gereift
	199


	Kürbiskerne (Österreich)
	104


	Pilze (Japan)
	89


	Reiskleie
	50


	Hühnerleber
	48


	Erbsen
	46


	Hackfleisch, Rind
	37


	Mais
	32


	Mango
	30





Vitamin D3* 1.000–3.000 IU/Tag

Cholecalciferol (kurz Calciol; Vitamin D3 oder ungenau Vitamin D) ist die wichtigste physiologische Form des Vitamin D in allen nichtpflanzlichen Eukaryoten und so auch im Menschen. Cholecalciferol ist ein Secosteroid und wird im Körper auch mit Hilfe von UVB-Strahlung in der Haut gebildet, daher ist der historische Begriff Vitamin der Definition nach nicht völlig zutreffend. In der Nahrung kommt es vor allem in Fettfischen vor.

Die Nahrungsaufnahme deckt meist nur 5 bis 20 % des Vitamin-D3-Bedarfs. Daher ist eine direkte Sonnenbestrahlung der Haut zur Vitamin-D3-Bildung unerlässlich. An sonnigen Sommertagen wird der Tagesbedarf allein hierdurch um ein Vielfaches gedeckt. 24


Zink 100 mg (elementar) tgl. ca. 14 Tage lang

Zink zählt zu den unentbehrlichen (essentiellen) Spurenelementen für den Stoffwechsel. Es ist Bestandteil einer Vielzahl von Enzymen, beispielsweise der RNA-Polymerase. Zink ist entscheidend am Zucker-, Fett- und Eiweißstoffwechsel, am Aufbau der Erbsubstanz und am Zellwachstum beteiligt. Das Immunsystem und viele Hormone benötigen Zink für ihre Funktion.

Fachsprache:

„Die Meta-Analyse ergab, dass eine Zinksupplementierung im Vergleich zur Kontrollgruppe zu einem deutlich geringeren Sterberisiko führte.“25

„Zink ist ein relativ preiswerter Mineralstoff, der ein wirksames prophylaktisches Mittel zur Vorbeugung und Milderung der potenziell tödlichen symptomatischen SARS-CoV-2-Infektion ist.“26

Vorkommen in Nahrungsmitteln (Beispiele):


	Meeresfrüchte und Schalentiere

	Käse

	Haferkleie und Haferflocken

	Sonnenblumenkerne

	Kürbiskerne

	Weizenkeime (Weizen)

	Walnüsse und Pekannüsse




III. Medikamente


Acetylcystein (ACC, NAC) 600 mg 3 x tgl.

Acetylcystein ist eine synthetisch hergestellte chemische Verbindung. Sie wird als Arzneistoff bei Atemwegserkrankungen mit festsitzendem Auswurf als Hustenlöser eingesetzt.

Fachsprache:

„Wir untersuchten den potenziellen Nutzen des antioxidativen, entzündungshemmenden und antithrombotischen Medikaments N-Acetylcystein (NAC), das in hohen Dosen (600 mg alle 8 Stunden) oral verabreicht wird, als Ergänzung zur Standardbehandlung von COVID-19-Patienten (…). Von 19.208 Patienten mit der Diagnose COVID-19, die ins Krankenhaus eingeliefert wurden, untersuchten wir 2.071 (10,8 %), die orale NAC in hohen Dosen einnahmen. COVID-19-Patienten, die mit NAC behandelt wurden, waren älter, überwiegend männlich und wiesen mehr Komorbiditäten wie Bluthochdruck, Dyslipidämie, Diabetes und COPD auf als Patienten, die keine NAC erhielten (alle p < 0,05). Trotz des höheren Ausgangsrisikos war die Anwendung von NAC bei COVID-19-Patienten mit einer deutlich geringeren Sterblichkeit verbunden (OR 0,56; 95%CI 0,470,67) (…)“27

„NAC ist ein pleiotropes Molekül mit einem doppelten antioxidativen Mechanismus: Es kann freie Radikale neutralisieren und wirkt als Spender von Cystein, wodurch der physiologische GSH-Pool wiederhergestellt wird. Schwere COVID-19-Patienten haben einen erhöhten Gehalt an reaktiven Sauerstoffspezies (ROS) und freien Radikalen und weisen häufig einen Glutathion[GSH]-Mangel auf, der einen Zytokinsturm auslöst. NAC, das als Vorläufer von GSH in den Zellen fungiert, wird derzeit bei vielen Erkrankungen zur Wiederherstellung oder zum Schutz vor GSH-Mangel eingesetzt und weist eine große Sicherheitsspanne auf. Darüber hinaus hat NAC unabhängig von seiner antioxidativen Wirkung eine entzündungshemmende Wirkung.“28


Famotidin (Pepfamin, Pepcid)

20–80 mg 2–3 x tgl. (bis 14 Tage),

auch in Kombination mit Cetirizin 10 mg 2 x tgl.29

Famotidin ist ein sicheres, kostengünstiges, rezeptfreies Medikament, das normalerweise zur Behandlung von Sodbrennen eingesetzt wird.

Fachsprache:

„Eine hohe Dosis Famotidin, allgemein bekannt als Pepcid, hat sich laut den Ergebnissen einer ambulanten klinischen Studie bei erwachsenen Patienten mit Covid-19 positiv ausgewirkt. Die Patienten, die in dieser Studie Famotidin gegen Covid einnahmen, erlebten einen Rückgang der Entzündung im Körper und berichteten über ein früheres Abklingen der Symptome. Famotidin führte bei Patienten mit COVID-19 zu einem früheren Abklingen der Typ-I-Interferon-Spiegel.“30

„Diese Beobachtungen zeigen eine bisher nicht identifizierte, vom Vagusnerv abhängige entzündungshemmende Wirkung von Famotidin im Rahmen eines Zytokinsturms, die durch hohe Dosierungen anderer H2R-Antagonisten im klinischen Einsatz nicht erreicht wird.“31


Ivermectin*

(Dosierung siehe Tabelle, kann bis aufs Dreifache erhöht werden, Rücksprache mit Arzt, siehe auch Nebenwirkungen)

Ivermectin ist ein Arzneistoff, der gegen Ektoparasiten (Läuse, Milben, Zecken) und Endoparasiten, vor allem Fadenwürmer (Nematoden) eingesetzt wird. Er wurde in über 20 Ländern zur Behandlung von COVID-19 verwendet.

Fachsprache:

„Statistisch signifikante Verbesserungen zeigen sich bei Sterblichkeit, Beatmung, Aufnahme auf der Intensivstation, Krankenhausaufenthalt, Genesung, Fällen und Virusfreiheit. Alle Werte bleiben auch nach Ausschluss [kritisierter Studien] signifikant. 56 Studien von 51 unabhängigen Teams aus 22 verschiedenen Ländern zeigen statistisch signifikante Verbesserungen (…).

Die Meta-Analyse unter Verwendung des schwerwiegendsten Ergebnisses zeigt eine Verbesserung von 62 % [51-70 %] und 83 % [74-89 %] für eine frühzeitige Behandlung und Prophylaxe, mit ähnlichen Ergebnissen nach einer auf Ausschluss basierenden Sensitivitätsanalyse, für primäre Ergebnisse, für begutachtete Studien und für RCTs.

Die Ergebnisse sind sehr robust – bei einer Sensitivitätsanalyse mit Ausschluss müssen im schlimmsten Fall 56 von 90 Studien unberücksichtigt bleiben, um keine statistisch signifikante Wirksamkeit zu finden.“32

„Wenn keine Kontraindikationen vorlagen, wurde Ivermectin als fakultative Behandlung angeboten, die an zwei aufeinander folgenden Tagen alle 15 Tage in einer Dosis von 0,2 mg/kg Körpergewicht/Tag eingenommen werden sollte. (...) Die Verringerung der Sterblichkeitsrate lag bei 70 % (...) die der Hospitalisierungsrate bei 67 %.“33

Dosierung:


	Körpergewicht
	Ivermectin


	32–40 kg
	8 mg (3 Tabletten=9 mg)


	41–50 kg
	10 mg (3,5 Tabletten)


	51–59 kg
	12 mg (4 Tabletten)


	60–68 kg
	13.5 mg (4,5 Tabletten)


	69–77 kg
	15 mg (5 Tabletten)


	78–86 kg
	16 mg (5,5 Tabletten)


	87–95 kg
	18 mg (6 Tabletten)


	96–104 kg
	20 mg (7 Tabletten=21 mg)


	105–113 kg
	22 mg (7,5 Tabletten=22.5 mg)


	114–122 kg
	24 mg (8 Tabletten)


	123–131 kg
	26 mg (9 Tabletten=27 mg)




Vorsicht bei Wechselwirkungen mit:

erdafitinib lasmiditan quinidine sotorasib tepotinib

Mögliche Wechselwirkungen mit:

amiodarone atorvastatin berotralstat bosutinib clarithromycin clotrimazole dronedarone elagolix eliglustat erythromycin base erythromycin ethylsuccinate erythromycin lactobionate erythromycin stearate felodipine fosphenytoin fostamatinib glecaprevir/pibrentasvir indinavir istradefylline itraconazole ivacaftor ketoconazole lapatinib levoketoconazole lomitapide lonafarnib loratadine lovastatin nefazodone nicardipine nifedipine nilotinib phenobarbital phenytoin ponatinib quercetin (zeitversetzt einnehmen!) ranolazine rifampin ritonavir sarecycline simvastatin sirolimus Johanniskraut stiripentol tacrolimus tolvaptan trazodone tucatinib verapamil warfarin


IV. Viel versprechende Wirkstoffe


GABA

Die γ-Aminobuttersäure (englisch gamma-Aminobutyric acid, abgekürzt GABA) ist ein Amin der Buttersäure.

Fachsprache:

„Diese Studien [bis dahin an Mäusen] weisen auf den potenziellen Nutzen von GABA und/oder Homotaurin zur Behandlung von COVID-19 und anderen Coronavirus-Infektionen hin. Bis zum Abschluss der klinischen Studien und der Zulassung von GABA und/oder Homotaurin für die Behandlung von COVID-19 durch die zuständigen Behörden sollten GABA und Homotaurin jedoch nicht von COVID-19-Patienten eingenommen werden, da sie gesundheitliche Risiken bergen können, wie z. B. die Dämpfung positiver immunologischer oder physiologischer Reaktionen.34


Löwenzahnblätter-Extrakt

Der (gewöhnliche) Löwenzahn ist eine Pflanze aus der Gattung der Korbblütler.

Fachsprache:

„Bislang haben sich neue ‚bedenkliche Varianten‘ von SARS-CoV-2, die britische (B.1.1.7), die südafrikanische (B.1.351) oder die brasilianische (P.1) Variante, rasch ausgebreitet. Sie alle enthalten im Vergleich zur ursprünglichen Wuhan-Sequenz mehrere Mutationen in der ACE2-Rezeptor-Erkennungsstelle des Spike-Proteins, was wegen ihres Potenzials zur Immunflucht Anlass zu großer Sorge gibt. Hier berichten wir über die Wirksamkeit von Löwenzahn (Taraxacum officinale) zur Blockierung der Protein-Protein-Interaktion von Spike S1 mit dem menschlichen ACE2-Zelloberflächenrezeptor.“35

„Die hohe Sicherheitsmarge ist eine zusätzliche Empfehlung, mit einer Dosierung von 4-10 g 1-3 mal täglich, und bisher wurde kein Fall von Überdosierung gemeldet.“36


Mangostan

Die Mangostan(e) ist eine Pflanzenart der Gattung Garcinia in der Familie der Clusiaceae und reich an Anti-Oxidantien. Das Wort „Mangostan“ stammt aus dem Malaiischen.

Fachsprache:

„Es gibt eine intensive Suche nach Wirkstoffen aus natürlichen Inhaltsstoffen für die COVID-19-Therapie. Alpha-Mangostin, das aus der Mangostan-Fruchtschale gewonnen wird, hat das Potenzial, ein alternatives Mittel für die COVID-19-Therapie zu sein. Dies wird durch frühere Studien gestützt, die zeigen, dass Alpha-Mangostin eine Wirkung auf die Protease-Enzyme des HIV hat. Die HIV-Protease hat einen genomischen Ähnlichkeitsgrad von 67,5 % im Vergleich zur Hauptprotease von SARS-CoV-2 (Mpro). Daher wird davon ausgegangen, dass Alpha-Mangostin auch die gleiche Wirkung gegen Mpro haben kann. Mpro wird als idealer Angriffspunkt für Medikamente bezeichnet, da es nur in Viren vorkommt und somit die Nebenwirkungen für den Menschen unterdrückt werden können, da die Wirkstoffe nur auf das Virus wirken.“37


Nachwort

Als man im chinesischen Wuhan hektisch ein Riesenkrankenhaus in Windeseile errichtete, dachte ich noch, ein als Biowaffe gezüchtetes Virus könnte einem Labor entwichen sein. Ich trug, wenn ich Gäste in meinem Apartment hatte, zwei Masken übereinander, zumal ich als Asthmatiker besondere Gefährdung empfand. Erst ein paar Wochen später, als immer mehr Details zum neuen Coronavirus durchsickerten und ein besonders agiler Fachmann nicht nur unsere Bundeskanzlerin vor unnötiger Panik warnte, sondern uns auch mühsam das Immunsystem zu erklären begann, war ich angefixt: In den kommenden Jahren blieb ich stets auf dem Laufenden, was die Erkenntnisse über das Virus und seine Bekämpfung anging.

Dabei entgingen mir nicht die Desinformations- und Schmutzkampagnen, die gegen Ärzte lanciert wurden, denen mit alternativen Behandlungsmöglichkeiten Erfolge gelangen. Besonders zeigte sich das bei Wikipedia, und dort wiederum in der englischsprachigen Version, wo man renommierte medizinische Fachblätter wie The Lancet nicht mehr zitiert sehen wollte, Zensur ausüben ließ und im Großen und Ganzen der Pharma-Industrie in die Hände spielte, die an den Impfstoffen verdiente. Dem vorausgegangen war offensichtlich der Schulterschluss einer ehemaligen CEO mit der WHO und damit deren Informationspolitik. Von der Zensur auf Twitter38 und in anderen sozialen Medien haben Sie wohl mitbekommen. Es blieb einem also kaum etwas anderes übrig, als sich mühsam durch einen Wust von Fehlinformationen zu wühlen, zu dem leider auch das gehörte, was als „richtig“ verkauft wurde. In meinem Bekanntenkreis infizierten sich unterdessen die Geimpften häufiger als die Nicht-Geimpften.

Wenn sie dieses Buch lesen, ist wahrscheinlich dennoch das Gröbste überstanden. Vielleicht helfen ihnen die Tipps hier, ihren Alltag gelassener zu gestalten. Um es klar zu sagen, ich bin kein Impfgegner, erst kürzlich habe ich mir wegen eines Affenbisses sogar noch extra eine teure (und unangenehme) Injektion gegen Tollwut direkt in die Wunde spritzen lassen. Aber die Methoden, die hier beschrieben sind, haben statistisch eine Erfolgsquote, die sich mit der von mRNA-Impfstoffen messen kann, ohne deren Folgewirkungen und Risiken. Ich habe vor allem Gurgeln und Nasensprays mit der Einnahme z.B. von Ingwer oder Quercetin kombiniert. Mir ging es blendend. Mein Kardiologe hat hingegen seine minderjährigen Söhne impfen lassen, und heute wissen wir, dass Kindern durch diesen Wahn mehr geschadet wurde.39 Finden Sie Ihren eigenen Weg!
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